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AUFTRAG PLAN

BÜRO GEIGER / BÄSSLER
    LANDSCHAFTSARCHITEKTEN U. PLANER
         NECKARSTR. 237, TEL. 2859830 + 2859517
              70190 STUTTGART

M 1: 20000 BG/MS

Themenkarte
Landschaftsbild
(mit Freileitungstrassen)

3.98 MS
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Wald; innerhalb der Planungseinheiten oft 
Nebeneinander von naturfernen Fichtenforsten hoher 
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mittlerer Gleichförmigkeit (vgl. Text)
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A - Räumlichkeit (Quelle: Planungseinheiten, Topographie)

B - Strukturausstattung (Quelle: Strukturkartierung)

C - Ökologische Wertigkeit (Quelle: Analyse)

LANDSCHAFTSBILD

mittlerer Ausräumungsgrad, naturräumliche 
Relikte, geringe Vielfältigkeit

offenes Tal (muldenförmig oder mit breitem 
Talboden)

III a
III b

Dorfgebiet
D - Siedlungsflächen

städtischer Charakter

E - Zusammenfassende Empfindlichkeitsbewertung

hochgradig
empfindlich

sehr
empfindlich

empfindlich

wenig
empfindlich

unempfindlich

- hochgradig empfindlicher Landschaftsraum, dessen herausragende, landschaftsbild-
   bestimmende Wirkung durch jegliche Bebauung, Zerschneidung, Wiederbewaldung,
   Kahlschlag oder durch das Entfernen von Strukturelementen verloren geht

- kaum vorbelasteter und/oder sehr empfindlicher Landschaftsraum, dessen land-
   schaftsbildbestimmende Wirkung durch Bebauung, Zerschneidung, Wiederbe-
   waldung, Kahlschlag oder durch das Entfernen von Strukturelementen stark
   beeinträchtigt wird und/oder
- Eingriffe in das Landschaftsbild kaum ausgleichbar

- gering vorbelasteter und/oder empfindlicher Landschaftsraum, dessen landschafts-
   prägende Wirkung durch Bebauung, Zerschneidung, Wiederbewaldung, Kahlschlag
   oder durch das Entfernen von Strukturelementen beeinträchtigt wird und/oder
- Eingriffe in das Landschaftsbild bei entsprechendem Aufwand minimierbar

- vorbelasteter und/oder wenig empfindlicher Landschaftsraum, dessen landschaftliche
   Wirkung durch weitere Bebauung, Zerschneidung, Aufwaldung oder durch das
   Entfernen von Strukturelementen nur wenig beeinträchtigt wird und/oder
- Eingriffe in das Landschaftsbild mit vertretbarem Aufwand ausgleichbar

- erheblich vorbelasteter und/oder wenig empfindlicher Landschaftsraum, dessen
   landschaftliche Wirkung durch weitere Bebauung und Zerschneidung kaum
   beeinträchtigt wird und/oder
- Veränderungen des Landschaftsbilds durch Bebauung können durch Ausgleichs-
   maßnahmen zu einer Aufwertung der derzeitigen landschaftlichen Situation führen

IV
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V

- Agrarlandschaft mit hohem Ausräumungsgrad, dennoch
- empfindlicher Landschaftsraum, dessen landschaftsprägende Wirkung durch 
  Bebauung, Zerschneidung, Wiederbewaldung oder durch das weitere Entfernen von
  Strukturelementen beeinträchtigt wird
- das Landschaftsbild kann durch das Wiedereinbringen von naturnahen Struktur-
  elementen und durch Reduzierung des hohen Ausnutzungsgrads in seiner
  Attraktivität gesteigert werden, ohne daß der weiträumige, offene Landschafts- 
  charakter verloren geht

- Agrarlandschaft mit sehr hohem Ausräumungsgrad
- unempfindlicher Landschaftsraum, dessen landschaftsprägende Wirkung jedoch
  durch Bebauung oder Zerschneidung beeinträchtigt und durch Wiederbewaldung
  verändert wird
- das Landschaftsbild kann durch das Wiedereinbringen von naturnahen Struktur-
  elementen und durch Reduzierung des hohen Ausnutzungsgrads in seiner
  Attraktivität gesteigert werden, ohne daß der weiträumige, offene Landschafts- 
  charakter verloren geht
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Anzeigebeschluss der Stadtverordnetenversammlung 24. Mai 2002

Genehmigungsverfügung des RP Gießen gem. § 4 Abs. 6 HENatG 17. Sept. 2002


